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Sehr geehrte Frau Walter,

im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung in o.a. Bebauungsplanverfahren nimmt die Fachstelle Umweltschutz und

Landschaftspflege im Lippischen Heimatbund wie folgt Stellung:

Der Planbereich ist aktuell von einer gewachsenen und beachtlichen Durchgrünung, insbesondere mit hochstämmigen

Eichen, Linden und Ahorn gekennzeichnet. Die Begrünung in den Außenbereichen ist im westlichen Teil zur Kreuzung

Sophienstr. / Exterschestr. hin, durch eine durchgehende Gdnfläche mit vereinzelten Hochstämmern der benannten Art

bepflanzt. Der Übergang zur'Allee" im südlichen Bereich mit insbesondere sehr alten Linden ist übergangslos.

Dieser "Einfahrtsbereich für Besucher von Norden", z.B, der A 2 kommend ist einladend, frisch und lebendig, entspricht den

Klimazielen der weitgehenden Durchgrünung von Stadtflächen und dem Ziel vermehrter Überschirmung in den lnnenstädten

(Wiederherstellungs - Verordnung NRW).

Wenn diese Grüninsel mit einem dreigeschossigen Parkhaus bebaut werden soll, wird ein Großteil dieses alten

Baumbestandes entfemt werden müssen. Es gilt deshalb die Fragen des Klimaschutzes und hier auch des Umweltschutzes

im Besonderen zu beachten, Hiezu die notwendigen Ausgleichsflächen, insbesondere im innerstädtischen Bereich zu

finden, ist anspruchsvoll. Wichtig ist deshalb einen Schwerpunkt in die weitere Begrünung des Gebiets und des Parkhauses

zu legen.

Die angedachten Begrünungsmaßnahmen sind zu b€grüßen. Weitergehende Maßnahmen, wie Dachbegrünung und

Fassadenbegrünung des Parkhauses sind zu überdenken.

Wegen des abschüssigen Geländes (3 m Höhenunterschied) würde die angedachte Gebäudehöhe von ca. 11 m im

närdlichen Bereich tatsächlich sehr viel stärker herausragen und die Optik des Gebiets von Norden und Westen gravierend

beeinträchtigen. Denn der Bau kann aufgrund des Heilquellenschutzgebiets nicht in den "Hang" hinein gebaut werden.

Wie soll der Eingriff in den Baugrund stattfinden. Der Grundwasserspiegel liegt hoch, die Fließrichtung des "Neuen

Brunnens", der auf dem Gelände der Villa Dürkopp liegt, würde betroffen sein. Welche Auswirkungen hätten die

Tiefbauarbeiten insgesamt auf die Fließrichtung von Grund- und Heilwasser.? Kann es zu Störungen kommen? Es gab

Überlegungen den 'Neuen Brunnen" wieder zu verwenden. Der Stand der Überlegungen sollte einbezogen werden.

lnsgesamt fehlen dezidiefte Aussagen zur Wasserwirtschaft. Die L 722 ist in der Starkregengefahrenkarte NRW als betroffen

gekennzeichnet. ln einer Bürgeranhörung wär davon die Rede, dass im Starkregenfall die Fläche des jetzigen Parkplaues

als Überlauffläche zur Verfügung stünde. Denn im Rahmen def Bürgeranhörung wurde bestätigt, dass die Leistungsfähigkeit

der kommunalen Entwässerungsanlagen bei Starkregen überschritten wird.

Wie ist im Heilquellenschutgebiet die Regenrückhaltung und der Umgang mit dem Niederschlagswasser zu regeln? Wie ist

es mit den vorhandenen Grundwasserentnahmestellen? Welche Auswirkung hätte die Bebar oBB 2026 | tmp_Iessglt I Datenschutz
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Auf den Umweltbericht und die gutachterlichen Aussagen zum ArtenschuE kann dann bei Vorlage der Berichte Stellung

genommen werden.

lm Rahmen der Ordnungsverfügung sollte von einem geschlossenen Dachbereich des Parkhauses ausgegangen werden.

Don sind Photovoltaikanlagen, sowie auf mindestens der restlichen Dachfläche ohne PV auch eine Begrünung zwlngend

vozusehen.

Zu klären sind die Fragen des Baumaterials, der Farbgebung und der Baugestaltung. Dies insbesondere in Bezug auf die

Nähe zur Villa Dürkopp und die Umgebungsbebauung.

ln Bezug auf die angssprochenen Werbeanlagen sollten die l\,1öglichkeiten reduziert werden. Das Gebiet, angrenzend an

das Kurgebiet und von hochwertiger Bebauung der Dürkopp Villa geprägt, sollte außer den notwendigen verkehrllchen

Hinweisen auf das Parkhaus keinerleiweitere Werbung aui^,eisen. Gutes Beispiel ist das Parkhaus 2.

Auch in Bezug auf die zunehmende Verkehrsbelastung des gesamten Gebiets und die damit vsrbundene Lärmbelastung

sollte auf ein nach oben offenes Parkdeck als Abschluss verzichtet werden.

Neben der bereits vorhandenen Belaslung durch den aKuellen Verkehr wird sich die Belastung der umgebenden

Wohnbebauung durch den zusätzlichen Verkehr zum Medicampus (auch des geplanten 2. Bauabschnitts) sowie des Hotels

Fürstenhof ( '140 Betten, 8 Appartements, Restaurant) sowie die damit verbundenen Mitaöeiter- und Besucherverkehre

gravierend verschlechtern. Dies wird das von lhnen beabsichtigte Lärmgutachten zeigen. Welche Schutzmaßnahmen

zusätzlich erforderlich sein werden, wir das Gutachten zeigen.

Wichtig ist das in Arbeit befindliche Verkehrsgutachten. Mit den geplanten Großbauten im Kursondergebiet wird die

Kreuzung der Rosen-, Sophienstraße zur L 722 neu geplant werden müssen. Der Verkehr auf d6r L 722 aus Richtung Stadt

ist von der Kreuzung nicht gut einsehbar, dies gilt tellweise auch für den Verkehr aus Richtung Norden. Fahrradwege fehlen

g€nz. Es sollte überlogt werden Geh- und Radwege zu planen und von der L 722 in das Gebiet zu bringen.

Der Busparkplau auf der anderen Seite der Sophienstr. ist wichtig für die Besucher des Kurorts und sollte im Rahmen der

Verkehrsplanung mit bedacht werden. Dieser Kurpark nahe Busparkplatz sollte auch für das Hotel Fürstenhof zwingend

erhalten bleiben.

Es fehlen Aussagen zum Denkmalschutz. Dies betrifft die Villa Dürkopp sowie die unter Denkmalschutz stehenden oder

lediglich erhallenswerten Gebäude der "Bäderarchitektu/'.

Mit freundlichen Grüßen

Brigitte Scheuer
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